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Dank

Mein Dank gilt hier der Volkssternwarte in München, die mich mit ihren sehr interessanten und kompetenten Vorträgen immer wieder zum Nachdenken anregt.

Diese Schrift wurde bei mir durch einen sehr guten Vortrag von Boris Lohner inspiriert.

Gehalten wurde der Vortrag von Boris Lohner am 22.05.2026 zum Thema:

"Die kosmologische Rotverschiebung – historisch und hypothetisch".

Der Vortrag war sehr ansprechend und keinesfalls so "verrückt" wie meine Ideen.

Er entsprach vielmehr vollkommen seriöser Wissenschaftlichkeit.

Aber der Vortrag war für mich sehr anschaulich und inspirierend.

Und dieser Vortrag hat mich veranlasst, manche meiner früher begonnenen – und zugegebenermaßen etwas exotischen - Gedanken wieder aufzugreifen, zu verdichten und auch teilweise weiter zu entwickeln.




Wirklichkeit und Information

Wirklichkeit und Information sind hinsichtlich des linearen Zeit-Stroms gegensätzlich.

Das deutsche Wort „Wirklichkeit“ ist eine gute Kurz-Beschreibung dessen, was Wirklichkeit bedeutet (leider dürfte diese Bedeutung in Übersetzungen verloren gehen). Das deutsche Substantiv „Wirklichkeit“ enthält den gleichen Wortstamm wie das Verb „wirken“ und wie das Substantiv „Wirkung“.

Und ist nicht die Wirklichkeit tatsächlich die Stelle, an der an einem bestimmten Ort verbunden mit dem Jetzt-Zeit-Punkt, etwas wirkt?

Wirklichkeit ist somit einmalig, denn jede Wirkung hat zusätzlich zu ihrem Ort der Wirkung auch einen Zeitpunkt der Wirkung. Und dieser Zeit-Punkt ist auf der Zeit-Strom-Linie einmalig und für uns unumkehrbar festgelegt, wenn die Wirkung erst einmal geschehen ist.

Wirkung in der Wirklichkeit ist unumkehrbar und einmalig.

Natürlich können sich gleichförmige Wirkungen mit gleichförmigen Vorgängen mehrfach an verschiedenen Orten ereignen – aber dann unterscheiden sie sich dennoch durch den Ort. Oder gleichförmige Vorgänge können sich hintereinander in der Zeit wiederholen. So kann ich z.B. jeden Sonntag einen Marmorkuchen backen und Freunde zum Essen einladen. Aber der Kuchen von diesem Sonntag ist nicht der Kuchen vom vorhergehenden Sonntag – der ist längst aufgegessen und hat mir und meinen Gästen Energie und Leben geschenkt (übrigens Energie, die einmal aus der Sonne als Licht entstand, hervorbrach, die Erde erreichte und von Pflanzen aufgenommen und gespeichert wurde – alles in der Form stets gleich ablaufende Vorgänge, aber auf der Zeit-Strom-Linie jedes mal einmalig).

Wirklichkeit ist also in unserer Welt einmalig. Wirklichkeit verändert dabei ihr äußeres Gesamt- Erscheinungsbild im Laufe des Zeit-Stroms. Lokal kann etwas lange gleich bleiben – da aber alles mit allem verbunden und voneinander abhängig ist, ändert sich die gesamte Wirklichkeit im Grunde überall und von jedem vorhergehenden Zeit-Strom-Augenblick zum nächsten Zeit-Strom-Augenblick. Kein Augenblick gleicht wirklich gänzlich dem nächsten.

Dem entgegengesetzt ist die Information:

Wirklichkeit (Ort und Moment der Wirkung) und Information sind mit Blick auf den Zeit-Strom gegensätzlich. Wirklichkeit ist einmalig und vergänglich, Information ist dauerhaft und starr aber nicht einmalig, dafür aber kopierbar.

Information nimmt einen Zustand oder Vorgang aus dem vergänglich-wandelbaren Zeit-Strom heraus und schreibt ihn fest (in codierter Form – die Wirklichkeit selbst kann man nicht starr festschreiben). Und somit kann der Zustand verallgemeinert werden.

Die Information lässt Wirklichkeit erstarren, nimmt sie heraus aus dem nie endenden Zeit-Strom. Sie gießt einen Zustand, einen Vorgang, eine Wirkungsweise „in-Form“, in eine feste Form, macht sie zur zeitlosen und unwandelbaren In-formation.

Eine Information ist nicht mehr einmalig (nur das Medium, das als Werkzeug zur Information dient, ist in seiner Existenz wirklich und einmalig in der Zeit).

Die Information als feste Form ist nun wiederholbar, kopierbar und an andere Orte transportierbar (das geschieht mit einem in der Wirklichkeit existierenden Medium).

Natürlich gibt es Informationen über bewegte, nicht feste sondern veränderliche Vorgänge, z.B. beim Fußball-Kommentar: „Der Stürmer schießt gleich ein Tor!“ Aber der beschriebene Vorgang ist damit „fest-geschrieben“, ist „in Form“ in beschreibende Form gebracht. Als Video könnte ich mir die Szene wieder und wieder ansehen – allerdings nur in der aufgezeichneten Form und Weise.

Formeln halten Wirkungs-Gesetze fest – aber sie sind niemals die einmalige Wirkung selbst.
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